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Semmelpaſtetchen Allerhand Fleiſchreſte ebenfo Schinkenreſte nebſt
eiwas Speck Schnittlanch und Peierſilie wiegt man ſehr fein und rührt
dieſe mit einem Stück ſchaumig gerührter Butter einigen Eiern Salz
Pfeffer und Muskatmuß zu einer ſleifen Farce über ſchwachem Feuer Von

e San Brötchen reibt man die Rinde ab ſchneidet oben eine
flache ibe ab und höhlt die Paſieichen behutſam ans um ſie alsdann
mit der Farce zu füllen den Deckel wieder aufzubinden und in wenig
Milch einzuweichen Nachdem wendet man die Paſteichen in geſchlagenem
Ei und geriebener Semmel und bäckt ſie bei mäßiger Hitze in Butter
goldbrauu

Gebackene Hammelfüſße Für 6 Perſonen in 2 Stunden her
zuſtellen Man beint 6 friſche Hammelfüße aus und kocht ſie nach
dem man ſie einmal übergeweillt hat mit den zerſchlagenen Knochen in

einer Brühe mit ganz wenig Efſig Salz Wurzelwerkſcheiben und trockenem
Gewücrz ab Sind ſie gut weich ſo legt man ſie unter eine leichte Preſſe
Die man ſich aus zwei kleinen Brettern und einem Waſſertopf herſtellt
ha Euer recht kräſtiger weißer Sauce aus Kalbfleiſch oder Geflügelbrühe
zieht man mit einigen Cigelb ab kocht ſie mmer fleißigem Rühren dick
ein und macht ſie aber außerhalb des Feuers und mit der nötigen
Vorſiche mit einigen Tropfen MaggiWürze recht ſchmackhaft Die
erfalteten Hammelfüßze ſtutzt man ein wenig zu ſo daz ſie ein glattes
Aeuhere bekommen überzieht ſie nun mit der Sauce und wälzt ſie in
weißer ſerrſch geriebener Semmelkrume Dann taucht man ſie in zer
chtagene Eer rollt ſie wiederum in Semmel und bäckt ſie nun in ſau
berem heißen Fett Nach dem Abtropfen richtet man ſie auf ſchön ge
fatterer A an und garniert ſie mit gebackener Peterſilie und mit
Ziwonenfcheiben

Vanillelikör Sehr ſein 22 Gr Vanille und eine Meſſerſpitze
voll Cochenilleputver läßt man mit Liter ſtärkſten Weinſprit und e Liter
Waſſer vier Tage lang ſtehen Der Sprit muß öfters umgeſchüttelt werden
Er wird darauf abgegoſſen und mit einer Zuckerlöſung von 250 Gramm
Zucker gemiſcht Verſelbe wird in einer Miſchung von je ein Zehntel
Vier Roſenwaſſer Orangenblütenwaſſer und Frauzbranntwein aufgekocht
Den fertigen Likör läßt man einige Tage zum Abfetzen ruhig ſtehen

BPerwendung von Kpfelſtnen
Aptfetſanen Marmelade oder Jam Ein vorzügliches aus

Schotuland mir überlaſſenes Rezept iſt das folgende 6 Pfund gewöhnliche
Apteiſunen und 2 Pfd bittere Orangen werden mit der Nadel durchſtochen
und in ſechs Liter Waſſer eine volle Stunde gekocht Herausheben und
die Hältie der Apfelſinen ſchälen das Uebrige wird nicht geſchält und alles
miteinander mit dem Meſſer oder Wiegemeſſer ganz fein in kleine Würfel
chen geſcheritten Indeſſen locht man 9 Piund Zucker klar ſchäumt ihn

gehöug aus und ſchüttet nun das Apfelſinen und bittere Orangengehackte
hinein läßt es unter ſtetem Rühren denn es brennt leicht an ſo iange
kochen bis die Marmelade ſteif genug iſt und füllt ſie ſofort in Stein
zöpte oder CEinmachegläſer Am anderen Tage bedeckt man die Marme
lade enit Rumblättern und bindet die Gefäße zu

A inen ſchalen als Defſertkörbchen Schöne große Apfel
ſinen ert man nimmt das Mark und die weiße Haut mit ſilberuem
Zöſſu vorſichtig heraus verwendet das Fruchtige zu einer der bekannten

emes vermiſcht ſie mit großen blauen Weinbeeren oder Erdverren auch wohl mit fein geriebener Mandelmaſſe und ſtreicht dies in
die Apielfinenhäiften bedeckt mit Rahmſchaum und ſerviert auf Eisfockel
Auch kann man die Apfelſinen mit Gefrorenem von Sekt oder Eierpunſch
füllen und mit Erdbeeren garniert anrichten

Apfelgünenſchalen zu Limonade Alle Apfelſinenſchalen die man
hat famnente man in eine Flaſche und fülle darüber einen reinen 95räd

Dies läßt mau verkorkt und verpicht ſtehen bis man es brauchen
will Daun füllt man ein Weinglas der Spiritusflüſſigkeit ab miſcht es
mit 1 Liter Waſſer das man vorher mit 400 Gr Läuterzucker verkocht
hat und zieht es auf Flaſchen aus denen man dann nach Bedarf die
Simonade bereitet Jm Sommer bei großer Hitze ſehr erfriſchend Man
kann anch Zitronenſchalen dazu nehmen Aus einer Seltflaſche voll Sprit
kann man fünf bis ſechs Liter Limonade machen

Hausvwirtſchaft
Waſchleinen zu reinigen An friſch gewaſchener Wäſche bemerkt

man zuweilen gelbe oder graue Streifen Dieſe rühren von den unſauber
gewordenen Waſchleinen her auf welchen man die Wäſche trocknete Um
erſtere zu reinigen kocht man von Serfe und etwas Soda ene glatte Lauge
und giept die elbe auf die Leine Seil in ein nicht zu tiefes Waſchfaß
Noch einer Viertelſtunde reibt man die Leine mit einem wollenen Lappen
kr in der Seifenlauge ab nimmt nochmas reines Seifenwaſſer und
ſpün ſie zuletzt in klarem warmem Waſſer aus Wenn man einen großen
ſtanbkreien Raum hat ſpannt man die Leine darin aus damit ſie ſchnell
trocknet Jn Ermängelung eines ſolchen Raumes wickelt man die Leine
um ein Brett glatt und gleichmäßig auf und ſtellt ſie an den Ofen oder
in die Sonne

7 Auf Kupfer Meſſing Bronze Tombak und anderen Kupfer
legierungen bildet ſich häufig ein grüntichblauer Ueberzug der das ſchöne
Ausjehen der betreffenden Gegenſtände weſentlich beeinträchtigt Um den
ſelben zu entſernen beſtreiche man die blank gebeizten Gegenſtände mittelſt
zines Pinſels mit einer Löſung von 1 Teil Salmiak und 3 Teilen kohlen
jaurem Ammonigk in 24 Teilen kaltem Waſſer

4 Moſaik und Zementfußböden reibt man mittelſt wollenen Lappen
mit Leinöl ein

Augenpflege
Eine verſtändige Augenpflege ſoll ſchon in den Schuljahren beginnen

wo bei den meiſten Menſchen der Grund zu Sehſtörungen wie Kurzſichtig
keit Schwachſehen erhöhte Reizbarkeit uſw gelegt wird Man darf ader
nicht dem Jrrtum verfallen daß die Augenpflege ſich direkt auf die Augen
erſtrecke ſondern es erfordert dieſelbe auch eine geſamte Körperpflege da
das Ange ein Organ iſt welches mit allen Syſtemen des Organismus in
einem engen Wechſelverkehre ſteht von den Zunänden des Neroen Blut
und Ernährungslebens abhängig iſt und viele Augenerkraukungen von
Unterleibsſtockungen Hautſtörungen Nervenalterationen uſw hervorgeruten
und unterhalten werden Die praktiſche Beobachtung einer allgemeinen
Geſundheitslehre wird deshalb auch immer eine Augenpflege ſein Was
nun aber das Verhalten in direktem Bezuge auf das Sehorganbetrifft ſo gelten folgende Hauptregeln Man ſtrenge die Sehkraft nicht

übermäßig und zu lange Zeit an beſonders bei zu grellem oder zu ſtark
dämmerndem Lichte arbeite nie bei flackernder unruhiger Flamme und laſſe
es niemals bis zum Gefühle der Augencrmüdung kommen Das Sehorgan
verkangt feine nötige Ruhe dieſer Zeitpunkt der nicht überſchritten werden
ſoll tritt ein wenn das Auge kurzſichtiger wird und man das Objekt dem
ſelben näher bringen muß um wie ſonſt klar zu ſehen wenn das Gefühl
von Schwere in den Augenlidern oder eine drückende Spannung in der
Augengegend bemerkbar wird die Lider anfangen zu ſchwellen oder ſich zu
röten wenn das Oeffnen der Augen beſchwerlich wird die Erapfindung
von Hitze in die Augen tritt die Augen das Gefühl der Trockenheit und
das Bedürfnis ötleren Schließens und Plinkens kundgeben Man höre mit
der Arbeit auf ſchließe die Augen blicke dann in eine mäßig erleuchtete
Ferne und namentlich mache man einen Gaug ins Freie ſobald die Augen
nicht mehr heiß ſind Man ſehe ferner nicht zu nahe auf das Objekt der
Arbeit wodurch Kurzfichtigkeit erzeugt wird auch blicke man nicht a
ichnell Licht Schatten und Form wechſelnde bewegliche Körper nicht a
weiße Flächen auf das Feuer im Ofen uſfw man laſſe die Augen oft ein
Luitbad in freier Natur nehmen indem man in die Ferne auf grüne
Wieſen Bäume und Sträncher blickt und übe ſich dabei im Nah und
Fernſehen Jſt man einmal kurz oder geworden ſo ſei man
in der Wahl der Angengläſer ſehr vorſichtig Sparſamkeit iſt hier nicht
am Plahe denn durch mangelhafte unpaſſende Brillen und Kneifer hat
ſich ſchon mancher ein dauerndes Augenleiden geholt

Büchermarkt
Die Geflügelzucht in ihren Beziehungen zum Obſt und Go

müſeban iſt eine Frage die für die weiteſten Kreiſe unſerer Landwirt
von großem Jntereſfe iſt Das deweiſen die vielen großen Werke di
über dieſe Materie geſchrieben worden ſind allein alle dieſe großen wiſſen
ſchaſtlichen Werke erreichen nicht den Zweck der allgemeinen prakriſchen Auf
klärung um fo treffender ſind für den praktiſchen Landwirt daher dis
knappen und doch ausgiebigen Ausführungen die von einem hervorragen
den Fachmanne dem Vorſteher der Zentral Geflügelzuchtanſtalt
in Halle Herrn A Beeck in der Land wirtſchaftlichen Umſchau

Verlag Faber ſche Buchdruckerei Magdeburg veröffentlicht wurden Aus
ver vielſeitigen Nufmachung dieſer modernen land wirtſchaftlichen Zeitſchrift
ſind aus der ſoeben erſchienenen Nr 3 noch beſonders hervorzuheben Die
Bewurzelung der Kulturpflanzen und die Wichtigkeit des Untergrundes für die
Pflanzenernährung Zur Heugſtkörung in Oldenburg Gartenarbeit im
Januar Zum Geſepentwurf betr die Preisteſtſetzung beim Markt
handel mit Vieh Der Fleiſchverbrauch in Deutſchland Die
neuen Verträge über die Lieferung von Kaufrüben Ausbildungskurſus
in Rindviehzucht beſonders für Kontrollaiſiſtenten Kali als Kopf
düngung Techniſche Neuheiten Wie kommt die ländliche Wohl
fahris und Heimatspflege in eine landwirtſchaftliche Zeitung Da
neben ſindet ein reger Meinungsaustauſch der Landwirte unter ſich immer
Raum wie auch alle land wirtſchaftlichen Anfragen eine fachmänniſche Be
antwortung erfahren Vor allen Dingen aber ſei auch betont daß die
Zeitſchrift nicht nur im Tone des fachmänniſchen Beraters belehren will
kondern daß ſie auch einſchlägigen Unterhaltungsſtoff unter der Rudrik
Belehrendes und Unterhaltendes bringt für das ſich in erſter Linie die

Hausfrauen intereſſteren werden

Die berechtigten Forderungen der Deutſchen Landwirtſchaft
Unter dieſem Titel hat der bekannte Oekonomierat Cari Lucke i
dritter Auflage ein Buch erſcheinen laſſen das allen Landwirten
zur Beachtung auf das wärmſte empfohlen werden kann Das Schriftchen
iſt in erſter Auflage vor nunmehr faſt einem Vierteljahrhundert erſchienen
und hat damals ſoviel Beachtung und Anklang gefunden daß binnen
wenigen Wochen eine zweite Auflage nötig wurde Die trefflichen in ihrer
Knappheit manchmal geradezu klaſſiſchen Ausführungen Luckes die damals
großen Eindruck machten paſſen im allgemeinen ſo gut noch für dis
Gegenwart daß der Verfaſſer ſich mit Recht entſchloſſen hat jetzt eine neue
dritte Auflage herauszugeben Er hat darauf verzichtet irgend welche
grundfätzlichen Aenderungen vorzunehmen Auch das begrüßen wir mit
Freude weil dadurch der Beweis geliefert wird daß gewiſſe grundlegende
Wahrheiten für alle Zeiten gültig ſind Der Preis des Büchelchens be
trägt broſchiert 50 Pfennig elegant gebunden 1 Mk und iß durch alle
Buchhandlungen oder vom Deutſchen Schriftenverlag Berlin
SW 11 zu beziehen
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Arbeitskalender für den Monat Februar
Von C Römer

Nachdruck verbolen

Jm weſentlichen herrſcht in der Landwirtſchaft noch Ruhe Der
Landwirt macht unn ſeinen Beſtellungsplan er berechnet was und wo er
ſäen will welche Früchte auf diejenigen folgen ſolien die ſein Land im
vorigen Jahre getragen hat Er beſſert Geräte aus und ſchafft neue an
Auf den Kornböden gibt es zu ſchaufeln und zu jäubern Das Saat
getreide iſt zu prüten und für die Ausſaat zu reinigen Auch die Gaat
kartoffeln ſollten jetzt ausgeſucht und nur mittlere Kuollen welche voll
kommene Augen haben dazu beſtimmt werden Schöne Tage benütze Der
Landwirt zur Beſichtiguug ſeiner Saaten und ſuche eiwaige Schäden drich
Auswinterung zu beſſern Auf trockenen leichten Böden vermag meiſt bas
Anwalzen der Saaten Hilfe zu ſchaffen indem dadurch die Wurzeln wieder
an den Boden angedrückt werden auf ſchweren naſſen Böden iſt jedoch
einzig und allein das Abführen des Waſſers ein wirkſames Mittel gegen
das Ausfrieren Es iſt alſo durch ein Oeffnen der Waſſerfurchen ſo gut
als möglich nachzuhelfen Bleiben beim Schmelzen des Schuees noch ein elne
gefrorene Kruſten auf den Saaten liegen ſo müſſen dieſelben gebrochen werden
da jonſt die darunter befindlichen Saaten erſticken Was vom Herbſt her
von Feldarbeiten für die Frühjahrsbeſtellung noch übrig iſt muß nun
möglichſt bald noch nachgeholt werden ſo z B das Düugerfahren für
die Sommerßüchte Dasſelbe iſt ja zwar beſſer im Herbſt ſchon vor
zunehmen da dann der Miſt im Winter Zeit hat ſich zu zerſetzen jedoch
iſt häufig damals wegen ungünſtiger Verhältniſſe nicht alles zu ſchaffen
geweſen Auf ſehr leichtem beſonders ſandigem Boden in dem ſich der
Dünger ſehr ſchnell zerſetzt kann unter Umſtänden eine Frühjahrsdüngung
günſtiger wirken

Auch was von Pflugarbeit noch vorliegt muß bei günſtiger Witterung
ſo bald wie möglich in Angriff genommen werden ebenſo auch das Walzen
von durch den Froſt gehobenen Winterſagaten Die Beſtellung einiger
Sommerfrüchte kann in beſonders günſtigen Jahren ſchon jetzt ſtatifinden
Wenn dieſelben in Ausnahmeſällen wohl auch einmal durch ſpätere Fröſte
etwas leiden können ſo iſt der Vorteil und Vorſprung der frühen Saaten
im anderen Falle doch zu bedeutend als daß man es nicht wagen ſollte
Wenn es alſo möguüch iſt ſind Gerſte Hafer Sommerroggen Erbſen und
Lupinen ſchon im Februar zu beſtellen

Sind die Wieſen auf der Oberfläche aufgetaut und eiwas abgetrocknet
ſo muß das Eggen erfolgen eventuell nach dem erfolgten Ausſtreuen von
Kainit und Thomasſchlacke Auf moorigen Wieſen mit weichem Unter
grund iſt beſonders der Zeitpunkt wahrzunehmen wenn die Oberfläche
aufgetaut aber darunter noch haitgefrorener Grund iſt da man ſie andern
falls meiſt nicht mit Geſpannen betreten kann

Jm Hopfenbau beginnt man mit dem Düngen 7 Zentner auf
geſchloſſenen Perugnano pro Hektar und dem Beſchueiden der alten Stöcke

Weinbau Bei gelinder Witterung werden die Rebſtöcke beſchnitten
und von der loshängenden Rinde geſäubert Wer junge Reben nachziehen
will ſammle die beſtentwickelten abfallenden Ruten um daraus Steckliuge
zu jchneiden Loshängende Rinde am aiten Holz des Weinſtockes iſt beim
Schmitt desſelben ſorgfältig zu entfernen indem die Ritzen dieſer l0s
hängenden Rindenteile immer Schlupfwinkel für ſchädliche Juſekten ſind
Das abfallende Holz welches zu Stecklingen keine Verwendung findet wird
ſofort nach beendigtem Rebſchnitte zuſammengenommen vom Weinberg
entfernt und bald möglichſt verbrannt es iſt dies notwendig weil das
Holz immer eine größere Zahl ſchädlicher Jnſekten beherbeigt die nur zu
bald wieder entſchlüpfen können Mit Düngen kann wieder begonnen
werden

Jm Weinkeller Wenn der Wein im Januar nicht abgeſiochen
wurde ſo muß dies im Februar geſchehen Man wähle klare und milde
Tage dazu Der flaſchemeif gewordene Wein kann im Februar abgefüllt
werden Jnfoige der niedrigen Kellertemperatur nimmt der Wein einen
möglichſt kleinen Raum im Faſſe ein man mußt deshalb fleißig nachſüllen
ſonſt bilden ſich ſchädliche Pilze im Faſſe

Jm Obhgarten kann jetzt mit den Frühjahrspflanzungen begonnen
werden dort wo kein großer Odſthaubeſtand iſt wird nan wenn es
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irgend die Witterung erlaubt mit dem Frühjahrsſchnitt beginnen müſſen
Man macht den Anfang mit den Johannis Siachel und Himbeer
ſträuchern ſchneidet alsdann die Weinſtöcke an den Mauern ferner dis
Kernobſtpyyramiden Spaliere und Kordons und geht dann zuletzt wenn
die Blütenknoſpen ſchon etwas geſchwollen ſind zu den Pfirſich und
Aprikoſenbäumen über Wenn noch Pfropfreifer geſchnitten werden ſollen
ſo darf damit nicht mehr länger gezögert werden ebenſo iſt es höchſte
Zeit bei allen Bäumen die noch nicht gereinigt und ausgeſchnitten ſind
dieſe Arbeit nunmehr ſchleunigſt nachzuholen und dabei alle Raupenneſter
gründlich abzuſuchen und zu verbrennen

Jetzt iß auch die beſte Zeit gegen die Blattläuſe vorzugehen von ihnen
befallene Bäume werden an den ſchwachen Aeſten die Eier in Form von
glänzenden ſchwarzen Pünkichen zeigen Man deſpritzt ſolche Bäume ganz
und gar mit einer Ton und Lehmlöſung welche die Eier durch Aufſaugen
der Feuchtigkeit tötet Am beſten geſchieht dies mit Hilfe einer Handſprizez
etwas mühſam iſt es wohl aber es hilft

In der Obſtkammer muß man immer ſorgfältiger darauf achten a
alle vorhandenen Früchte ſich noch in gutem Zuſtande vefinden die
fleckig oder gar faul werdenden unter ihnen aber jofort beſeitigt werden

GSemüſegarten Sobald es die Witterung geſtattet und der Boden
abgetrocknet iſt grabe man Gemüſe und Saaibeete um und bereite ſie
für das Ausſäern und Bepflanzen vor denn recht oft tritt im März ſe
ungünſtige Witterung ein daß das Ausführen dieſer Arbeiten ganz aus
geſchloſſen iſt und im April drängen fich die Gartenarbeiten ſo daß ihr
Vorwegnehmen jehr angenehm iſt Ausſäen kann man wenn es in der zweiten
Februarhälfte die Witterung geſtartet im Freien Feldjalat Radieschen
Spinat Mohrrüben Zuckerwurz und alle Würzkräuter mit Ausnahme
des Majoran Die Gemüjſepftanzen in Uederwinterungskäſten ſind fleitig
ausgiebig zu lüften ſonn werden ſie zu lang Bei wärmerer Witterung
ſind die Fenſter ganz abzunehmen Im Frühbeete ſäe man baldigſt dis
Frühgemüſe vor allen Dingen den langſam keimenden Sellerie dann
Blumenkohl Wirſing Rot und Weißkohl dazwiſchen eventl Kopfſalat
Ebenſo ſäe man Gurken Mekonen Erbſen und am Ende des Monats

Vohnen enZiergarken Die Januararbeiten werden ſorigeſeßt Frühztreibende
und nicht zu zarte Bäume und Sträucher können gepflanzt werden
Die Roſenſtöcke ſind zu düngen wenn es nicht ſchon vor Winter geſchehen
iſt Bei dem höheren Stand der Sonne iſt die Vegetation im Treibheanſe
und Zimmer jeht etwas lebhaiter die Pflanzen verlangen daher auch
etwas mehr Luft und Feuchtigkeit als früher Erlaubt es die Witt
ſo muß man jetzt auch ſeinen Pflanzen in der Ueberwinterung mehr
zukommen laſſen und bringt demnach auch die Pflanzen aus dem Keller
von Zeit zu Zeit an das Licht und die friſche Luft Man ſäet jeyt
Aurikel und Primelſamen in Käſten am beſten auf Schnee und ſtet
dieſelben an einen ktwas geſchüpten Ort ins Freie wo man den Samen
durch ein darüber ausgeſpanntes Ney vor den Bögein ſichern muß
Ferner richtet man zu Ende des Monats Miſtbeete ein und legt wenn
es die Witterung geſtattet Ranunkeln und Anemonen ins Land Außer
den ſchon im vorigen Monat genannten Gewächien können jetzt Jris
Narziſſen Frühlmngsfaſern Anemonen Flieder Schneeball Lack Seidek
baſt Frühlingsadonis Kamelien Gardenien c zur Blüte gebracht
werden am ſchönſten und reichſten kann aber in dieſem Monat der
Hyazinthen Flor ſein

Geräte und Jnſtrumente die man zur Gartenarbeit
nun in Stand geſetzt das Erdmagazin umgegraben
es nötig iſt gedüngt

Die Zimmerpflazen ſind in dieſem Monat im allgemeinen auch
noch nach den im Januar gemachten Angaben zu behandeln Viek
Pflanzen und Sträucher blühen

Jm warmen Zimmer jfollte man Ende dieſes Monats ſämtliche Pflan
zen welche friſcher Erde bedürfen verpflanzen wie Palmen Dracaenen
Blattbegonien Awidiſtra 2c Jm kalten Zimmer wartet man beſſer dis
Ende März Die zur Vermehrung nötigen Pflanzen müſſen zum Aus
treiben junger Triebe warm geſtellt d h aus dem kalten Raum in einen
wärmeren gebracht werden Die Knollen von Vegonien Hellotreg
Gloxinien Kanna Kaladien ſollen je angetrieben werden Wer ein Be

nötig hat werden
und das Land ws



mehrungsbeet im Zimmer hat kann jetzt die Ausſagken der ein und mehr
jährigen ſowie der Warmhauspflanzen vornehmen Die Sämlinge ſollen
wenigſtens ein Mal pikiert werden damit ſie buſchiger werden

Im Viehſtande ſind die gewöhnlichen Arbeiten der Fütterung
Wartung und Pflege fortzuſetzen Sobald der Haarwechſel der Pferde
beginnt ſind dieie fleißig zu putzen Eine geringe Beigade von Leinkuchen
in die Tränke befördert den Haarwechſel Wenn die Feldarbeit beginnt
müſſen die Zugpferde kräſtigeres Futter erhalten Hochtragende Stuten
müſſen geſchont und vorüichtig behandelt werden Roſſige Siuten werden
zum Hengſte geführt Die Beſchäler ſind gut zu ernähren Betreffs der
Pflege Ernährung und Züchtung der Rinder und Schweine iſt für den

ruar nichts beſonderes zu erwähnen Die Schafe dagegen lammen zum
eil im Febrnar und hat der Schäfer auf dieſe in erhöhtem Grade acht

geben und bei der Geburt nötigenfalls zu helfen Die Mutterichafeſnr beſſer zu füttern Die Lämmer werden gezeichnet Wo Sommer

lammung eingeführt iſt wird der Vock im Januar und Februar zu den
Mutterſchafen gelaſſen

Geflügelzucht Für den Geſlügelzüchter bleibt die Arbeit in dieſem
Mongan faſt die gleiche wie im vorigen Monat Wunden die Hähne den
Winter über von den Hennen getrennt gehalten ſo müſſen dieſelben anfangs
dieſes Monats mit den letzteren wieder vereinigt werden Die meiſten
Hühnerraſſen beginnen jetzt zu legen ebenſo die jungen Hennen der
ſpäteren Bruten des vergangenen Jahres Kochinhennen beginnen Ende
dieſes Monats zu brüten Die Bruteier müſſen geſammelt und mit
Datum veriehen an einem dunklen trockenen und nicht zu feuchten Ort
aufbewahrt werden Ende des Monats beginnen die Rouen Enten auch
ſchon die Gänſe zu legen Das Brüten der Tauben iſt beonders in warmen
Schlägen im Gange Alle Stallungen des Geflügels müſſen jetzt gründ
lich gereinigt werden Die Wände Sitzſtangen und eiwaige Fugen ſind
mit einer Miſchung von Kalk Karboljäure und Chlorkalk dick zu de
ſtreichen alte Neſter ſind zu entfernen ſchadhafte auszubeſſern die in
Verwendung bleibenden gründlich zu reinigen Beſonders an ſonnigen
Tagen iſt dem Geflügel ein längerer Aufenthalt im Freien zu gewähren
denn er iſt denſelben ſehr zuträglich und der Eiererzeugung ſehr förderlich

Bienenzucht Jm Februar nehmen die Bienen das Brutgeſchäſt
ſalls dies nicht ſchon im Jannar geſchehen iſt ſicher in Angriff Jmiolge
deſſen ſtellt ſich bei manchen Völkern ein großes Verlangen nach Waſſer
ein Bei ſolchen Stöcken iſt die Tränkſlaiche ſehr am Platze Wo ſich
ſolche nicht anbringen läßt reicht man das Waſſer in einer Wabe die
man möglichſt nahe an den Winterſitz heranbringt Während dieſes Mo
nats erfolgt in der Regel ein Haupireinigungsausflug Iſt die Temperatur
anf 10 Grad R im Schatten geſiiegen ſo werden die Läden an den
Bienenhäuſern geöſfnet und die Flugiöcher frei gemacht Völker welche ſich
nicht gleich zum Ausfluge bequemen wollen laſſe man ruhig ſitzen die
ſelben haben eben noch kein Bedürfnis dazu Nach beendetem Voripiel
gibt man auf das Verhalten der PVienen acht Stöcke welche ſich nicht
beruhigen wollen ſind der Weiſellongkeit verdächtig An einem der
nächſten Flugiage reinige man die Stöcde von Gemüll und toten Bienen
Dabei achte man darau ob ſich etwa Mottenkarven Drohnen oder
Arbeiternymphen im Gemüll befinden Letztere ſowohl als auch Motten
larven die nur in Stöcken mit Brut vorkommen denten auf Weiſel
richugkeit Drohnennymphen dagegen auf Drohnenbrüngkeit hin Eine
tote Königin die ſich beim Ausfegen der Stöcke etwa vorſindet läßt ſelbſt
verſtändlich auf Weiſelloſigkeit ſchließen Die Reinigungsarbeit darf man auf
keinen Fall den Bienen ſelbſt überlaſſen es würden dabei deren ſehr viele
zu Grunde gehen Wo es nötig erſcheint überzenge man ſich auch von
den Vorräten Einem notleidendem Volke hänge man ſotort eine Honig
tafel oder wenn dieſe nicht vorhanden eine mit dickflüſſigem Zucker ge
füllte Wabe ein J

Land wirtſchaft
Düngerhaufen im Winter Wer im Frühling welcher ohnehin

genug Arbeit bringt Zeit paren will ſchafft ſeinen TDünger jetzt ſchon
auf das Feld Tas hat ſeine guten Seiten Aber leider herrſcht noch
in vielen Gegenden die üble Gewohnheit den Dünger anſtatt ihn ſofort
auszubreiten auf den Feldern in Haufen zu ſetzen und den Winter über
ſien zu laſſen Das iſt ganz verſehlt Denn die Haufen werden durch
Schnee und Regen ausgelangt o daß der Dünger dis zum Ausbreiten
im Frühjahr bedeutend an Wert verloren hat Aber auch das Ausſtreuen
und Breiten ham dann ſeine Schwierigkeiten weil ſelbſt bei gelinder
Witterung jeder Haufe im Innern einem geßrorenen Klumpen gleicht
deſſen Zerkleiner einen großen Verluſt an Zeit und Arbeit bedeutet
Desholb ſoll man den Miſt ſofort ansſtreuen ſobald er auf das Feld
kommt ſchon aus dem Grunde weil der Boden unter dem Miſt ſchön
locker und gar eine gleichmäßige Düngung erzielt und der Acker dabei
zur Beſtellung früher warm und trocken wird Wem aber die Mühe des
Breitens an kalten Tagen zu viel iſt der laſſe lieber feinen Miſt im Hofe
liegen bis März unter keiner Bedingung aber ſetze er ihn in Haufen auf
den Acker

Wäſſern der Wieſen im Winter Als Regel bei der Bewäſſe
rung darf wohl gelten daß einige Zeit vor dem Einwintern mit der Be
wäſſerung aufgehört werden muß damit der Boden bevon er gefriert noch
eiwas abnocknen kann Wird man aber von einem unvorhergeſehenen
an überfallen ſo ſährt wan mit dem Wäſſern fort bis der Froſt nach

läßt oder Schnee fällt Jm ſtrengen Winter Dezember Januar und
Februar darf nicht gewäſſert werden Ueberhaupt iſt es iehr ſchädlich
wenn ſich in Folge der Bewäſſerung eine oberfächliche Cisdecke dilden
kann die Grasnarbde leidet darunter ſehr ſtark indem viede Gräſer g
Brunde acden in Folge des vollſtändigen Luſtabſchiuſtes und der Hro
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einwirkung Um dieſer letzteren Gefahr zu eyigehen wenden die Beſitzer
von Wäſſerwieſen in neuerer Zeit während der Monate November bis
Februar überhaupt keine Wäſſerung mehr an ſondern greiſen zu der für
die Wieſen ſich überhaupt ſehr gut bewährt habenden mineraliſchen
Düngung und ſind mit deren Erfolge ſehr zufrieden Man verwendet
hierzu am beſten Kalirohſalze und Thomasſchlackenmehl und zwar für den
Magdeburger Morgen 4 Zentner Kainit oder ſtatt deſſen wenn die
Bahnfracht ſich nicht zu hoch ſtellt 5 Zentner Karnallit und 2 bis
3 Zentner Thomasſchlackenmehl bezw auf den Hektar übertragen 12 bis
16 Zentner Kainit oder 16 20 Zentner Karnallit und 8 12 Zentner
Thomasſchlackenmehl Die Miſchung dieſer Düngerarten ſollte jedoch höch
ſtens 24 Stunden vor dem Ausſtreuen welches te eher deſto beſſer ge
ſchieht erfolgen

Anſer Haus und Zimmergarten
Lohnend wird eine Buſchobſtpflanzung immer ſein wenn

hinſichtlich der Wahl der Lage des Bodens und der Sorten ſowie bei
der Pflanzung und Pflege keine groben Fehler gemacht werden Die Lage
lei möglichſt frei aber doch vor rauhen Winden etwas geſchützt Der
Boden muß für die Obſtart paſſend darf alſo zum Beiſpiel für Aepfel
nicht zu trocken ſein Nur guter Boden bringt hohe Erträge Je günſtiger
das Grundſück liegt je bequemer und billiger die Verbindung mit großen
Markwlätzen iſt umſo höher wird die Rente austallen Beſonders wichtig
iſt daß nur geeignete Sorten angepflanzt werden welche ohne viel
Schneiden ſchöne Büſche bilden und frühzeitig regelmäßig und reichlich
tragen

Zum Schutz der Aprikoſen und Pfirſichbäume welche früh
zeitig treiben und deren Blüten nicht ſelten von den Nachtjröſten vernichtet

werden empfiehlt es ſich ſolgendes einfache Verfahren anzuwenden Nach
dem der Erdboden hart gefroren iſt bedecke man die Wurzeln der Bäume
mit Laub oder Miſt Die Erde kann unter dieſer Decke von der Sonne
nicht erwärmt und daher auch nicht aufgetaut werden Die Bäume bleiben
in ihrer Enwickelung zmück und das zu frühe Treiben wird verhindert
Außerdem jorgt man dafür daß Regen und Tauwaſſer abgeleitet werde
Auch iſt es zweckmäßig die Bäume im Nachwinter und im Frühjahr vor
der warmen Sonne zu ſchüpen damit die Entwickelung nicht zu raſch vor
fich geht

Tanbendünger iſt dem Spalierobſtbäumchen nicht dienlich
denn er veranlaßt ein zu ſtarkes Treiben ins Holz Was anderes iſt es
wenn die Bäumchen nur wenig Triebkraſt zeigen dann iſt ein ſolcher an
zuempfehlen darf aber nicht allzu reichlich gegeben werden

Man ſchützt die jungen Bäunmchen auch gegen Haſeufraſt
wenn man ſie mit einer Miſchung von Tierblut und Kalk beſtreicht
Einem Gärmer dem die Hafen jeden Winter großen Schaden anrichteten
wurde kein einziges Stämmchen mehr beſchädigt an dem er das ange
gebene Mittel anwendete

Behandlung des Wirſing im Winter Das ſchwierigſte bei
dem ſpäten Wirſing iſt die Aufbewahrung desjelben im Winter Einge
ſchlagen erfriert oder verfault er leicht Der Wirſing erfriert wenn bei
anhaltender und ſtrenger Kälte derſelbe nicht durch eine bedeutende Schnee
decke geſchützt iſt er vertanli wenn während des Winters die Witterung
jehr veränderlich iſt und Regen und Froſt miteinander abwechſeln Eine
einfache Anfbewahrungsweiſe iſt die folgende Der Wirſing bleibt bis
November auf dem Veete ſtehen Jm Falle im November noch gelindes
Wetter entſern man ihn auch dann noch nicht und wartet bis die Fröſte
eintreten Tritt Kälte ein ſo hebt man die Stöcke aus dem Lande und
ſtelli 4 Stück nebeneinander auf den Kopf ſodaß deren Wurzeln ſich
zujammenkehnen Jn kurzer Zeit kann man ſo eine Menge Wirüngköpfe
behandeln Durch die umgekehrte Stellung auf dem Kopfe kann der
Wuſing bei großer Kälte der Schneedecke entbehren da die umgebenden
Blätter den Kopt gegen dieſelben ſchüthzen Naſſe Witterung ſchadet aber
einem auf dieſe Weiſe dehandelten Kopfe noch weniger indem der Regen
an demſelben abfließt und nicht eindringt Auch lann man im Winter
die Stöcke wenn ſie wirklich mit Schnee bedeckt ſind leichter an den
Wurzeln herausnehmen

Wer dem Winterſalat eine Winterdecke geben will bringt
dieſe oftmals zu dicht an weshalb die Pflanzen faulen und verderben
Eme ganz vorzügliche Decke iſt kleingehacktes Dornreiſig mit Laud ver
miſcht ſie hält ſich gut ſchützt vor Fäulnis auch gegen Froſt

Welche Gemüſeſorten kann man im Winter ins Freie ſäen
Dort wo der Garten ſchon im Herbſt umgegraben iſt kann bei offener
trockener Witterung die ein Bearbeiten des Bodens erlaubt verſchiedener
Samen eingebracht werden ſo z B Möhren Karotten Peterſilienwurzeln
Kerbelrüben Dill Paſtinak Gartenmelde und Bohnenkraut Man erreicht
durch ſo frühe Ausſaat daß die betreffenden Gemüſe 14 Tage früher
marktfähig werden Selbſtredend muß man die früheſten Sorten wählen
Man ſtreue den Samen den man vorher mit hellem Sand gemiſcht um
ihn gleichmäßig verteilen zu können auf das rauh gegrabene Land und
hacke ihn oberſlächlich ein Nur bei ganz feinen Sämereien muß vor dem
Säen leicht gehackt werden damit der Samen nicht zu tief zu liegen kommt

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Regelung der Waſſerläufe in Waldungen Durch ekge

planmätzige Anlage der Grenz und Weggräben ſowie auch durch dejonder
von Horiomalgräben insdeſondere an ſteilen und mockentn

ngen auf Bergkuppen und auf Hochebenen fann oſt weſentlich dazu
eigelragen werden einerſciis ein durch Regengüſſe zu befürchtendes Ab

ſchwemmen andererſeils einen das Holzwachstum fördernden Grad von
Bodenfeuchtigkein zu erzielen mithin die Standortsbeſchaffenheit zu ver
beſſern Deshalb ſollte nicht allein bei Bezeichnung der äußeren Wald
grenzen mittels Gräben ſondern überall da wo die Anfertigung von
Seitengräben längs der Wege und Schneiſen erforderlich erachtet wird
nur die Anfertigung von unterbrochenen Grabenſücken ſtatiſinden Bereits
vorhandene obne Unterbrechung geiſertigte Gräben ſind nachträglich in
angemeſſenen Entſernungen mit Dämmen zu verſtehen ausgenommen die
Fälle in welchen die Gräben zur raſchen Abführung von Waſſer aus
naſſen Stellen beſtimmt ſind Das im Gebirge aus den Gräben längs
der Bergſeite der Wege in Kanälen oder Mulden nach der Hangſeite hin
abzuleitende Waſſer ſoll am Hange in Horizontalgräben aufgefangen oder
längs des Hanges verteilt werden

Bandwürmer bei Hunden Gegen den Vandwurm gibt man
Hunden Arekanuß in Pulver orm in jeder Apotheke erhältkich 1020 g
nüchtern in Milch 25 60 Kürbislernec Kuſſopillen auch in der Apotheke
zu deftellen dreimal je 5 Gramm Vor Beginn der Bandwurmkur
muß der Hund einen Tag faſten und ſodann möglichſt ſalzige Nahrung
erhalten Eine Stunde nach erfolgter Applizierung des Bandwurmmittels
muß ein Abführmittel am beſten Rizinnsöl ein Eßlöffel voll ge
geben werden

Tier und Geſſügelzucht
t Eigentliche Schweinezucht oder nur Schweinehaltung iſt

zu unterſcheiden Der Schweinezüchter iſt natürlich Schweinehalter der
Schweinehalter iſt aber nicht ſters Schweinezüchter Bei der Schweine
haltung handelt es ſich darum das vorhandene Futter durch Mäſtung der
Tiere alſo durch die Fleiſch und Fettproduktion zu verwerten Bei der

üchtung handelt es ſich hauptſächlich um die Produktion von jungen
ieren zum Zwecke des Verkames Welche Art der Beniebsweiſe die ren

tablere iſt hängt von verſchiedenen Umſtönden ab Wo man guten Abſatz

hat für junge Tiere wo günſtige Futtermittel zur Verfügung ſiehen da
iſt die Züchtung bei einigermaßen günſtigem Erfolg rentabler als die
Mäſtung Die Züchtung erfordert aber auch bedeutend mehr Aufmerk
amkeit Kenninis der richtigen Züchtungsgrundlätze Kenntnis der Anfor
derungen welche der Markt ſtellt uww Von größter Wichtigkeit für den
Züchter iſt daß er diejenigen Formen züchte welche der Markt im allge
meinen verlangt Auf die Frage was verlangt heute der Markt bezw
was verlangt heute das konſumierende Publikum für ein Fleiſch iſt
folgendes zu anworien Das konſumierende Publikum verlangt heutzutage
ein zartes mit Feit durchwachfenes aber nicht allzn feites Fleiſch es will
nicht Fett und Speck ſondern Muskelſleiſch beſonders in den Städten

t Rammler und Häſin müſſen getrennt gehalten werden
Da bei den Kaninchen der Geſchlechtstrieb ſehr früh erwacht ſo empfiehlt
es ſich um nicht bei den Jungtieren vorzeitig den geſchlechtlichen Reiz
Hervorzubringen und frühzeitige Paarung zu begünſtigen was natürlich
auf daß Wachstum und die weitere Entwicklung ſehr nachteilig und ſtörend
einwirken müßte eine Trennung der Geſchlechter vorzunehmen ſobald die
Kaninchen ein Alter von acht bis neun Wochen erreicht haben Eine
frühzeitige Trennung der Geſchlechter ſoll aber nicht nur des ſonſt zu früh
geweckten Geſchlechtstriebes wegen ſtatiſinden ſondern auch deshalb damit
die Jungtiere und zwar namentlich die Rammler Männchen ſich beſſer
mit einander vertragen Läßt man nämlich Männchen und Weibchen zu
lange bei einander ſo zeigt ſich wenn der Geſchlechtstrieb kaum gewäckt iſt
zwiſchen den Rammlern eine gewiſſe Eiferſucht auf einander bei den Weib
chen weniger die oft zu den erbittertſten Kämpfen Anlaß gibt denen nur
durch Schlachten der ärgſten Raufbolde abgeholfen werden kann

Bienen wirtſchaft
7 Wie alles andere ſo ſchreitet auch die Bienenzucht in der Entwicke

ung fort So ſind z B faſt alle Stabilwohnungen Walzen Stülper
nerſchwunden an ihre Stelle ſind die Modilbauten getreten weil man die
Sorteile der letzteren verkannt hat Vor dreißig Jahren ließ man in vie
en Gegenden Stülper und Walzen volltragen bis Mitte Jnli Dann
kamen Käufer aus Hridegegenden und kanſten die ſchwerſten Stöcke nach
Gewicht ſchafften ſie in die Heidetracht nützten dieſe noch aus mit den
Stöcken Dann wurden die Bienen vom 14/9 an totgeſchwefeit der Honig
entnommen die Wohnungen zurückgegeben Große Haufen tote Bienen
lagen am Stande Zucker wurde nicht gefüttert Die Stöcke mit jungen
Königinnen und 20 25 Pfund Jnnengewicht blieben Zuchtſtöcke für
nächſtes Jahr Sinige Jmker ſingen an die Bieuen mit Aether c nur
zu betäuben Ehe ſie wieder aufledten wurden ſie in eine leere Wohnung
Höncher mit Bau gebracht hier aufgefüttert und ein neuer Stock war

fertig Die Betäubung nehme ich mit Salpeterlappen vor
1 Wie ſtellt man ſolche her Man ſchntidet alte Leinwand in

kleine viereckige Stücke tränkt dieſe mit in Waſſer aufgelöſtem Salpeter
läßt ſie gut trocknen Man hat Lappen die trocken aufbewahrt Jahre
lang verwendbar ſind

2 Benndung der Lappen Man legt 3 ſolcher Lappen in
einen Blumentopf drenm ſie an und ſtellt nun dieſen umgekehrt in den
zu betäubenden Stock Man muß an dem Stock alle Ritzen forgſältig
verſtopfen

3 Wirkung Die Bienen des Stockes fallen betäubt zu Boden
man kann ſie deliebig verwenden Hat man allerdings zu ſchwach be
täubt ſo ziehen vielr zurück zum alten Stand Hat man zu ſtart betäubt
o leden viele nicht auß DBri einiger Nebhnno wird man bald das Richlias

treffen Es iſt ratſam dieſe Betäubung zu üben Tauſende von Biener
werden dadurch am Leben erhalten und bei Bereinigungen braucht man
nicht Beißerei und Rückzug zu fürchten Wartenberg

Während die Bienen ihrer Ruhe pflegen gibt es für den
tätigen Bienenzüchter manches für die Zukunft zu beſorgen Es gibt
manches für das nächſte Frühjahr zu ordnen Hierbei wollen wir nicht
auf das Anfertigen von Wohnungen Leſen guter Bienenſchröten u ſ w
zu ſprechen kommen dies verſteht ſich alles von ſelbſt Eines möchten
wir aber doch ganz nachdrücklich hervorheben Pflanzet Lindenbäume Die
wunderſchönen aligermanüchen Bäume die Töpfe voll des beſten Honigs
liefern werden immer ſeltener Jm Wald werden ſie in unſerer ganz ma
teriellen Zeit ansgerottet weil ihr Holzwerk um einige Silberlinge dem
der harten Hölzer nachſteht Auf den Alleen pflanzt man entweder Obſt
oder Ahornbäume und im Dorf auf freien Plätzen u ſ w ſindet man
nur ſelten einen Lindenbaum Er gehört aber womöglich vor jede Kirche
und Schule und die Straßen durch und vor dem Dorfe ſollten mit
Lindenbäumen beſetzt ſein Alſo ihr Bienenzüchter und Bienenzuchtvereins
hier ſetzt die Hebel ein Dies nützt mehr als die paar Mümchen die
der oder jener in ſeinen Garten pflanzt wenn wir hiermit aus anderen
Gründen auch vollſtändig einverſtanden ſind

Ein Verfahren Kunſtwaben zu befeſtigen ohne ſie mit Wachs
an die Rähmchen zu köten iſt ſolgendes Man ſtellt das Rähmchen mit
dem Wabenträger auf den Tiſch und legt das eine Ende der Kunſtwabe
ca 6 Millimeter über die Mittellinie des Wabenträgers woranf man
mit der Meſſerſpitze an 10 12 Stellen des Wabenendes Eindrücke macht
wodurch die Wabe proviſoriſch befeſtigt iſt Nun taucht man das glatte
Heft eines Taſchenmeſſers in Waſſer und ſtreicht die Wabe mit mehreren
ſchnell hintereinander geführten kräftigen Strichen am Ende in der er
wähnten Breite von 6 Millimetern vollends glatt ſo daß ſich das
Wachs völlig in das Holz verliert und biegt nun die Wabe in die
Rähmchenebene Sie iſt zum Einhängen fertig

Zur Unterſuchung von Wachs anf ſeine Reinheit gibt es außer
verſchiedenen mehr oder minder mangelhaften Verſahren ein höchſt ein
faches untrügliches Mittel Man nehme von der zu unterſuchenden
Wachsſorie ein bleiſtiftdickes ungefähr 2 Zentimeier langes Stückchen
gebe ſolches in ein Gläschen übergieße es 2 Zentimeter böher mit Benzin
und laſſe es ruhig zwei Stunden ſtehen Haben wir echtes Wachs vor
uns ſo wird es in ganz kleine Plättchen zerſallen iſt es ein Parafſin
oder Pflanzenwachs ijo bleibt es unverändert in einem Stück iſt jedoch
echtes Bienenwachs dazu gemiſcht ſo werden wohl kleine Plättchen ſich
loslöſen doch wird die Form des Probeſtückes nicht zerſallen Bei einiger
Uebung kann man auf dieſe einfache Art und Weiſe ſogar annähernd
den Prozentgehalt des echten Bienenwachſfes in der vorliegenden Wachs
miſchung beſtimmen

Weinban und Kellerwirtſchaft
Wann wird der Rebſchnitt vorgenommen Es iſt jedem

Winzer zu empfehlen ſobald die Hanpifröſte vorüber ſind und die Witte
rung es einigermaßen zuläßt an die Ausführung des NRebſchnittes zu
gehen Der Landwirt wünſcht bei allen ſeinen Pfleglingen eine kräftige
Entwickelung und gibt ihnen zu dieſem Zwecke Nahrung in Form von
Futter oder Dünger Es wäre daher höchſt unvernünſtig wenn er eine
Arbeit derart ausführen würde daß dadurch ein großer Teil der mühiam
angeſammelten Kraft wieder verloren gehe wie es bei ſpätem Rebenſchnitt
der Fall iſt

Durchaus entfernt ans der Nähe des Weinkellers ſind
Düngernätnen und Auswurfsgruben zu halten die wenn nicht gehörig
dicht oft Flücſigkeiten durchlickern kaſſen und Miasmen verbreiten welche
entſchieden von CEinſtuß anf den Wein ſind Ebenſo ſollte ein guter
Weinkeller nichts anderes enthalten als eben Wein Bier Branniwein
aber auch Gemüſe Fleiſch Gewürze und dergl verderben die Luft und
üben auf den Wein infolgedeſſen einen ungünſtigen Einfluß aus

Wenn das Obſt im Keller fault wie iſt da abzuhelfen
Um ein fenchtes Lokal trocken zu machen iſt außer genügender Durch
züſtung die Anwendung von Chlorkalcium zu empfehlen dasſelbe wird
auf ein ſchiefgeſtellies Breit welches in einen Kübel oder eine Schüſſel
mündet gebracht Dieſes Salz hat die CEigenſchaft das Waſſer aus der
Luft aufzunehmen fodaß es ſchließlich flüſſig wird und in das Gefäß ab
läuft Das Salkzwaſſer kann alsdann auf dem Herd wieder verdampfen
und das zurückb eibende Salz von neuem verwendet werden Auch die
Anwendung von gebranntem oder ungelöſchiem Kalk iſt gut derſelbe
nimmt ebenfalls viel Waſſer aus der Luft und zerfällt alsdann Hierbei
wird gewarnt ja nicht wegen der Fenchtigkeit ängſtlich zu ſein da für
eine gute Ueberwinterung ein gewiſſer Grad von Feuchtigkeit notwendig
iſt denn in trockener Luſt werden die Früchte zu leicht welk und unan
ſehntich

Für die Küche
Barſche in Wein Man wählt möglichſt große Fiſche ſchuppt und

wäſcht ſie nimmt ſie aus und legt ſie in eine Kaſſerolle in der man
Butter zergehen ließ Sind die Fiſche mit der Butter ein wenig durch
zogen ſalzt man ſte ſireut einen Löffel voll Mehl über wendet ſie gibt
einen Teelöffel aufgelöſtes Liebiggs Kleiſchextrakt und ſo viel Weißwein
hinzu daß die Fiſche von demlelben bedeckt ſind fügt zwei dis drei
Schaloiten ein Bündchen Peterſille nebſt geſtoßenem Piment bei und
dämpft die Barlcha langſam weich darauf achtend daß ſie nicht zerfallen
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